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                                                                                                                 Hannover, den 27.06.2015 
 
 
 
                                                   R U N D S C H R E I B E N  
 
          des 2. Quartals 2015 für die Mitglieder im Landesverband Niedersachsen e.V. 
 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
mit dem aktuellen Rundschreiben aus diesem Quartal informiert Sie der Vorstand des Landes- 
verbandes über die neuesten Entwicklungen und Ereignisse der vergangenen Wochen innerhalb 
unseres Berufsstandes. Die Bezirksverbände fügen zusätzlich spezifische Informationen für die 
Mitglieder ihrer Region diesem Rundschreiben als Anlage bei. 
 
 
Bürokostenentschädigung der Gerichtsvollzieher, Mehrkosten im Bürobetrieb bei 
der Umsetzung des Gesetzes zur Reform der Sachaufklärung, Erhebung der Sach- und 
Personalkosten im Gerichtsvollzieherbüro für das Jahr 2014 
Nach Auskunft des Justizministeriums ist die Erhebung der Sach- und Personalkosten  
für das Jahr 2014 nunmehr abgeschlossen. Das Auswertungsergebnis ist derzeit nur vorläufig, da 
bezüglich einiger Werte noch Plausibilitätskontrollen durchgeführt werden.  
 
Nach den derzeit vorliegenden Erhebungsergebnissen von 364 Gerichtsvollziehern (von 386) 
betrugen die durchschnittlichen jährlichen Sachkosten pro Gerichtsvollzieher 8968,- €. 
Bei den Personalkosten liegen derzeit Ergebnisse von 370 Gerichtsvollziehern vor. Davon haben 
212 GV keine Bürohilfskraft beschäftigt. 116 GV haben im Rahmen eines Minijobs eine Bürokraft 
beschäftigt, und 42 GV haben eine Bürokraft mit vollen Sozialabgaben beschäftigt.  
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Daraus ergibt sich eine Beschäftigungsquote von 42,70 %, wovon 31,35 % auf die Beschäftigung 
im Rahmen eines Minijobs und 11,35 % auf die Beschäftigung mit vollen Sozialabgaben entfallen. 
Laut Erhebung haben die Gerichtsvollzieher, die eine Bürohilfskraft beschäftigt haben, 
durchschnittlich Personalkosten in Höhe von 5689,- € verausgabt. 
 
Der Vorstand des Landesverbandes wird dieses Ergebnis, sowie die grundsätzliche Verfahrensweise 
dieser Erhebung, mit den verantwortlichen Sachbearbeitern im Justizministerium noch eingehend 
erörtern.  
 
 
Festsetzung des Gebührenanteils und des Jahreshöchstbetrages für 2014 innerhalb der 
Bürokostenentschädigung für die niedersächsischen Gerichtsvollzieher/innen 
Die Festsetzung für 2014 ist nunmehr nach dem aus der Anlage ersichtlichen Verordnungsentwurf 
vom Justizministerium vorgenommen worden. Der Gebührenanteil soll auf 40,46 % abgesenkt 
werden, und der Jahreshöchstbetrag soll nunmehr nur noch 18587,- € betragen. Als Grund für die 
Absenkung gibt das Justizministerium das stark erhöhte Gebührenaufkommen an, welches im 
Wesentlichen durch das 2. Kostenrechtsmodernisierungsgesetz verursacht wurde. Bei der 
Festsetzung für 2014 wurde auch noch die 10 % Mehrbelastung integriert, die auf der Grundlage 
des Beschlusses der Kommission für die Personalbedarfsberechnung vom vergangenen Jahr noch 
gilt. Hiergegen (gegen die Belastungsangabe in der Berechnungsformel) hat der Berufsverband 
Widerspruch erhoben. Den Widerspruch fügen wir für Sie anliegend bei. Wann nunmehr das 
Festsetzungsverfahren für 2014 abgeschlossen wird, kann noch nicht abschließend mitgeteilt 
werden, da auch hier von Seiten des Berufsverbandes noch diesbezügliche Gespräche mit dem Nds. 
Justizministerium geführt  werden. Das Entschädigungsmodell ist offenbar an seine Grenzen 
geraten, da für 2015 derzeit überhaupt keine verwertbaren Belastungszahlen mehr vorliegen, und 
somit die Berechnungsformel hier nicht mehr zur Anwendung gelangen kann. Deshalb setzt sich 
der Berufsverband sehr deutlich für eine Neuregelung in diesem Bereich ein, wobei  das bereits 
in Nordrhein-Westfalen (und 3 bzw. 4 weitere Bundesländer) eingeführte Vergütungsmodell 
auch für Niedersachsen eine echte Alternative wäre.     
 
 
Prüfung und Fortschreibung des Bad-Nauheimer-Pensenschlüssels für den 
Gerichtsvollzieherdienst, Berücksichtigung und vorläufige Bewertung neuer 
Aufgabenbereiche 
Im Rahmen eines Gesprächstermins im Niedersächsischen Justizministerium wurde dem 
hiesigen Berufsverband am 11.02.15 in Form einer Power-Point Präsentation vom  
Referatsleiter des Referates 104 vorgestellt, wie sich die hiesige Landesjustizverwaltung die 
zukünftige Bewertung der Pensen in Niedersachsen vorstellt. In Anlehnung an das Ergebnis 
der Refa-Untersuchung des Landes Bayern könnte sich die Landesjustizverwaltung 
Niedersachsen vorstellen, das jährliche Gerichtsvollzieher-Pensum mit 1200 Aufträgen zu 
bewerten (in Bayern 1400, da dort eine Halbtagsschreibkraft im Rahmen der BKE ent- 
schädigt wird). Zustellungsaufträge sollen separat bewertet werden.  
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Auf der Grundlage der bisherigen Eingangszahlen würde diese Neukonzeption des Pensums eine 
Mehrbelastung von 22 % ergeben. Das macht einen zusätzlichen Bedarf von ca. 95 neuen Stellen 
im Gerichtsvollzieherdienst aus. Offensichtlich gehen bei der Pensenbewertung die 
Justizverwaltungen der Bundesländer eigene unterschiedliche Wege.  
 
Für Niedersachsen ist noch keine Entscheidung getroffen worden. Es bleibt daher noch abzuwarten, 
wie das Ergebnis für unser Bundesland aussehen wird. In einem Gesprächstermin mit der 
Justizministerin soll auch dieser Bereich eingehend und zeitnah erörtert werden. 
  
 
Eigenständiges Besoldungsgesetz für Niedersachsen 
Der Ihnen mit dem letzten Rundschreiben übermittelte Gesetzentwurf wurde noch nicht in das 
Parlament eingebracht. Es bleibt daher weiter abzuwarten, wann in Niedersachsen ein 
eigenständiges Besoldungsgesetz eingeführt wird. 
 
 
Fachhochschulausbildung in Baden-Württemberg 
Wie bereits im letzten Rundschreiben mitgeteilt, wird ab dem Kalenderjahr 2016 in Baden-
Württemberg ein Hochschulstudium mit Bachelorabschluss als Ersatz für die bisherige GV- 
Ausbildung eingeführt. Derzeit ist eine Fachkommission damit beauftragt, diesen Studiengang 
entsprechend zu akkreditieren. Unser Berufskollege und Verbandsvorsitzender Andreas Zedel aus 
Thüringen ist hier in diese Fachkommission berufen worden. 
 
  
Aufkündigung EGVP 
Wie nunmehr aus dem Bundesministerium für Justiz und Verbraucherschutz bekannt wurde, wird 
das EGVP mit Wirkung vom 01.01.2016 abgeschafft werden. Die Softwarehersteller der 
Gerichtsvollzieher-Software haben sich bereit erklärt, eine entsprechende Ersatzlösung zu 
erarbeiten und in die Software zu integrieren. Dieses soll im Jahr 2015 umgesetzt werden. 
 
 
Bundeskongress des DGVB. e.V. 
Vom 11.-13.06.15 wurde in Berlin der Bundeskongress des DGVB. durchgeführt. Hier wurde ein 
neuer Grundsatzbeschluss zur Ausrichtung der Verbandspolitik gefasst, welchen wir anliegend für 
Sie beifügen. Insbesondere verweisen wir auf die Ziffer 5, welche ein klares Bekenntnis zum 
Berufsbeamtentum beinhaltet, und somit frühere Beschlüsse ersetzt. Bei den Neuwahlen zum 
Bundesvorstand wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder größtenteils in ihren Ämtern bestätigt. 
Neu in den Vorstand wurde als Schatzmeister der Kollege Martin Graetz aus Berlin gewählt.  
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Weitere Informationen zur berufsverbandsspezifischen Tätigkeit des Landesverbandes 
Niedersachsen erhalten Sie zusätzlich auch ständig aktualisiert unter unserer Internetseite. 
 
Der gesamte Vorstand des Landesverbandes Niedersachsen wünscht Ihnen eine schöne Ferienzeit, 
weiterhin ein erfolgreiches Jahr 2015, gesundheitlich und beruflich alles Gute,  
und verbleibt 
 
mit kollegialem Gruß 
 
gez.Wolfgang Küssner                        gez. Guido Hahne                       gez. Thomas Günther 
 
gez. Ralf Kehl                                      gez. Wolfgang Küssner              gez. Silke Renken 
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